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Karl Schäuble
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Stefan Küpper
Sprecher der Geschäftsführung

Diese positiven Aspekte und Erfahrungen gibt es: So zeigten unsere Mitarbeitenden im Rahmen von Kurzarbeit 

und der Streichung von Sonderleistungen eine große Opferbereitschaft, um Beschäftigung und ihre Arbeits-

plätze in dieser besonderen Situation zu sichern. Sie zeigten vor allem aber auch eine große Innovationsbereit-

schaft, ließen sich auf neue Inhalte, Formate und Arbeitsweisen ein. Flexibilität und Veränderungsbereitschaft 

war in allen Winkeln des Unternehmens spür- und erlebbar. Dafür sei herzlich Dank gesagt. 

Ein großer Digitalisierungsschub hat das Unternehmen erfasst, von dem wir in unserer zukünftigen Arbeit profi-

tieren können. Besonders stolz dürfen alle Beteiligten darauf sein, dass im Maßnahmen- und Projektbereich die 

von den Finanzierungs- und Leistungsträgern eröffnete Möglichkeit einer alternativen Durchführung in digitaler 

Form zu einhundert Prozent realisiert werden konnte. Das hat die Biwe-Gruppe in der schwierigen Zeit stabili-

siert und zugleich eine nächste Stufe in der Weiterentwicklung unserer Arbeit gezündet. 

Doch so sehr die digitale Welt – deutlich beschleunigt durch die Krise – immer mehr Einzug in unsere Metho-

den, Prozesse und Angebote Einzug hält, so sehr hat gerade diese Krise auch gezeigt, wie unverzichtbar die 

persönliche Begegnung für eine erfolgreiche Qualifizierungs-, Integrations- und Beratungsarbeit ist. Deshalb 

sehen wir uns mit dem richtigen Mix von digitalen und analogen Formaten und Angeboten gut für die Zukunft 

gerüstet. Unser Anspruch ist dabei, sowohl im World Wide Web als auch flächendeckend und vor Ort in unseren 

Bildungszentren und Niederlassungen im Südwesten präsent zu sein. Mit welchen Projekten, Formaten und 

Inhalten wir präsent sind, darüber informiert der vorliegende Geschäftsbericht. Dabei wollen wir noch fokussier-

ter auf neueste Entwicklungen, Projekte, Produkte und Partnerschaften eingehen. Auf etablierte Projekte und 

Produkte sowie zusätzliche Informationen wird mit Links und QR-Codes verwiesen. 

an dieser Stelle könnte man jetzt viel und lange über die Corona-Krise und ihre Folgen 

für Bildungsträger wie das Bildungswerk schreiben. Man könnte beschreiben, wie  

es ist, per behördlicher Anordnung alle Standorte und Niederlassungen schließen 

und einen nie dagewesenen Umsatzeinbruch realisieren zu müssen sowie nur noch 

in digitalen und virtuellen Formaten agieren zu dürfen. Aber zum einen erging es  

in der Branche allen Unternehmen in vergleichbarer Weise und zum anderen hat es  

andere Branchen zum Teil noch härter getroffen. Somit gilt es, sich mit dem Blick 

nach vorne vor allem mit den positiven Aspekten und Erfahrungen dieser epischen 

Krise zu beschäftigen. 



Die aktuellen Entwicklungen können vor allem durch drei Leitgedanken beschrieben werden: 1. Die Biwe-Gruppe 

schafft Standards für die Qualifizierung in der digitalen Transformation und für die Fachkräftesicherung, 2. Die 

Biwe-Gruppe verabredet Partnerschaften für ein erweitertes Kunden-Portfolio und 3. Die Biwe-Gruppe bietet 

umfassende Dienstleistungen für Unternehmen als agile, gesunde und attraktive Organisationen. 

Beispiele für die Schaffung von Standards sind unsere koordinierende Rolle in der Arbeitgeberinitiative „Eine TQ 

besser“ und im Bundesprojekt „ETAPP – mit Teilqualifizierung zum Berufsabschluss“, die Entwicklung von regio- 

nalen Qualifizierungsverbünden zur Unterstützung von KMU im Strukturwandel oder das Innovationsprojekt 

„Transferqualifizierung“ des Landes zur Entwicklung neuer Qualifizierungsformate für Ingenieure, Meister und 

Techniker in der Transformation. Dazu zählen aber auch unsere Dienstleistung „career-in-bw“ für die Fachkräfte- 

zuwanderung aus Drittstaaten, unsere Mitarbeit in der „Qualifizierungsinitiative digitaler Wandel – Q 4.0“ des  

BMBF zur Schaffung von bundesweiten Standards für die digitale Qualifizierung von Ausbildern oder die Ent-

wicklung von Berufsbildungsstandards in Entwicklungs- und Schwellenländern im Rahmen internationaler Pro-

jekte. Zu erwähnen sind auch unsere führende Rolle in Baden-Württemberg in der Ausbildung von Pflegelotsen, 

das Benchmark-Projekt familyNET 4.0 des Landes zur Nutzung digitaler Möglichkeiten für eine bessere Verein-

barkeit von Beruf und Familie oder unser Input bei der Entwicklung von Standards für eine qualitätsgesicherte 

Zusammenarbeit von Schulen und Betrieben in der Transformation. 

Beispiele für neue und intensive Partnerschaften sind die enge Zusammenarbeit mit der AOK zu Fragen des 

Betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGS), mit dem Institut für Produktentwicklung (IPEK) am Karlsruher 

Institut für Technologie (KIT ) zu Fragen der Organisationsentwicklung oder mit alfatraining im Bereich des 

videogestützten Lernens und der inhaltlichen Angebotserweiterung. 

Bei der Bereitstellung umfassender Dienstleistungen für Unternehmen als agile, gesunde und attraktive Organi-

sationen reicht das Themenspektrum vom Employer Branding, über den Aufbau einer neuen Führungskultur bis 

hin zu Externer Mitarbeiterberatung. Aber auch bei der Restrukturierung von Organisationen und notwendigen 

Personalanpassungen leisten wir umfassende Unterstützung. Bei all dem können wir uns auf unsere langjährige 

und vertrauensvolle Verankerung in der unternehmerischen Wirtschaft in Baden-Württemberg verlassen. Auch 

dafür sei herzlich Dank gesagt. 

Nun wünschen wir wie jedes Jahr bei der Lektüre des Geschäftsberichts viel Vergnügen. Rückmeldungen sind 

weiterhin herzlich willkommen, genauso wie konstruktive Kritik und konkrete Verbesserungsvorschläge. 

IHR
Karl Schäuble und Stefan Küpper

VORWORT | Karl Schäuble und Stefan Küpper
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Eine erfolgreiche und nachhaltige Entwicklung einer Organi-

sation findet durch die Kombination von Personalentwicklung, 

Organisationsentwicklung und der dazugehörigen Umset-

zungsbegleitung statt.

VERBUNDMANAGER UNTERSTÜTZEN KMU  
BEI DER PERSONALENT WICKLUNG 
Seit Juli 2019 können mittelständische Unternehmen in Baden- 

Württemberg zusätzliche Unterstützung bei der Personalent-

wicklung in Zeiten des Strukturwandels erhalten. Die Verbund-

manager des Bildungswerks unterstützen in ihrer Lotsenfunk-

tion die Betriebe dabei, sich in „Qualifizierungsverbünden“ 

zusammenzuschließen, um gemeinsam Weiterbildungsange-

bote für ihre Mitarbeiter zu planen und durchzuführen sowie 

Fördermöglichkeiten nutzbar zu machen. Die Beratung erfolgt 

trägerneutral und kostenfrei.

Die ersten regionalen Verbundansätze tragen dazu bei, früh- 

zeitig Gemeinsamkeiten zu erkennen und Synergien zu nut-

zen. Gefördert wird das Angebot durch das Ministerium für 

Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg, die 

Agentur für Arbeit sowie die Arbeitgeberverbände Südwest- 

textil und Südwestmetall.

TRANSFERQUALIFIZIERUNG FÜR TECHNISCHE 
EXPERTEN DER INDUSTRIE 
Das Bildungswerk entwickelt im Verbund mit Industrieunter-

nehmen und Hochschulpartnern ein Qualifizierungskonzept, 

dass das benötigte Kompetenzprofil der von Transformation 

betroffenen Beschäftigten erfasst, die auf dem Markt befind- 

lichen Qualifizierungsangebote sondiert und deren Eignung 

zur Deckung des erhobenen Qualifizierungsbedarfs ermittelt. 

Im Fokus stehen dabei Meister, Techniker und Ingenieure mit 

den Themenfeldern Elektrifizierung, autonome Systeme und 

Data Science/Softwareprogrammierung. Gefördert wird das 

Projekt „Transferqualifizierung für technische Spezialisten der 

Industrie im Strukturwandel“ seit Januar 2020 vom Ministerium 

für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg.

KOOPERATION MIT DEM INSTITUT FÜR  
PRODUKTENT WICKLUNG (IPEK) 
Mit einem integrierten Beratungs- und „Enabeling-Innova- 

tion“-Ansatz machen das Bildungswerk und das Institut für  

Produktentwicklung (IPEK) am KIT Unternehmen fit zur 

Steigerung der Innovationsleistung. Der Ansatz kombiniert 

Prozessbegleitung durch Innovationsexperten und modulare 

DAS BILDUNGSWERK 
ALS TRANSFORMATIONSBEGLEITER 

Die gegenwärtige Transformation verändert die Anforderungen an Wirtschaft und  

Arbeit. Und sie verändert auch die Anforderungen an Beratung und Qualifizierung.  

Die Biwe-Gruppe hat sich dieses Thema der Bildungsinnovationen groß auf die  

Fahne geschrieben und berät und unterstützt Unternehmen und Organisationen  

im Transformationsprozess. 

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA ARBEIT 4.0 FINDEN SIE UNTER
www.biwe.de/themenwelten/arbeit-4-0

www.biwe.de/qualifizierungsverbuende

https://www.biwe.de/themenwelten/arbeit-4-0
https://www.biwe.de/qualifizierungsverbuende
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 Von unserem Qualifizierungsverbund versprechen wir uns eine verlässliche Plattform,  

 in der sich KMU mit ähnlichen Fragestellungen und Bedarfen, in vertrauensvollem  

 Miteinander austauschen, um gemeinsam die Herausforderungen unserer Zeit  

 besser meistern zu können. Wir schätzen die Begleitung durch die Verbundmanagerin  

 Frau Paroch. Sie ist für uns die kompetente Ansprechpartnerin, aufgrund ihrer umfassenden  

 und fundierten Berufserfahrung und ihrem guten Gespür für die Unternehmensbelange. 

Isabel Weindorf, Leiterin Personal, 

Schnaithmann Maschinenbau GmbH, Stuttgart

UNSERE AKTUELLEN SCHWERPUNKTE | Arbeit 4.0

firmenspezifische Schulungen. Beispielsweise Themenschwer-

punkte sind: Kompetenzmanagement, strategische Produktpla- 

nung, Wissensmanagement oder Systemanalyse. Seit 2020 steht  

zusätzlich das neue Zertifikatsprogramm „Produktentwicklung 

im Umfeld von Mobilitäts- und Antriebssystemen“ zur Verfügung.

DAS BILDUNGSWERK BIETET IHNEN DIE GESAMTE BILDUNGS- UND  
BERATUNGSPALETTE AUS EINER HAND.

MARKT
z. B. Real-digital,

Elektromobilität, Globa-

lisierung, Value Networks

GESELLSCHAFT
z. B. Gemeinwohl-Ökonomie,  

Corporate Social Responsibility,

Faktor Mensch: Gesundheit 

und Ernährung, 

New Work, Pro Aging

UMWELT
z. B. Neo-Öko-

logie, Nachhal-

tigkeit, Schad-

stoffreduktion

STAAT
z. B. Klimaziele,

gesetzliche 

Regelungen
Struktur

Selbstver- 
ständnis,

Vision

Mitarbeitende

Strategie

Fähigkeiten

Systeme und
Prozesse

Unternemens-  
und Führungs- 

kultur

IHR UMFELD VERÄNDERT SICH RASANT, 
SIE AUCH ?
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Das Kompetenzzentrum für Arbeitsmobilität und -integration –  

career-in-bw unterstützt Unternehmen bei allen Fragen rund 

um die Arbeitsmobilität und Arbeitsmarktintegration auf Basis 

der neuen Gesetzeslage. Die Engpassberufe mit den Berufsfel-

dern IT/Informatik, Bau- und Elektrogewerbe, Alten- und Kran-

kenpflege sowie Erziehung stehen im Fokus bei der Gewinnung 

von internationalen Fachkräften.

CAREER-IN-BW – BERATUNG, RECRUITING  
UND RELOCATION 
Im Dreiklang von kostenfreier Erstberatung sowie kostenpflich-

tigem Recruiting und Incoming-Angeboten steht den Arbeit-

gebern mit career-in-bw ein Gesamtpaket aus einer Hand zur 

Verfügung, das komplett oder in einzelnen Modulen gebucht 

werden kann. 

JÄHRLICHER ZUWANDERUNGSBEDARF 

DEUTSCHLANDS BIS 2060:

114.000
Zuwanderer aus anderen 

EU-Staaten erwartet

126.000
Zuwanderer aus Drittstaaten 
außerhalb der EU benötigt

260.000*

* bei realistischem 

Anstieg der inländischen 

Erwerbsbeteiligung

Quelle: BertelsmannStif tung

CAREER-IN-BW MACHT DAS 
FACHKRÄFTEEINWANDERUNGSGESETZ 
FÜR DEN MITTELSTAND NUTZBAR

Am 01. März 2020 ist das Fachkräfteeinwanderungsgesetz in Kraft getreten. Das Gesetz 

bietet einige Neuerungen, die die Gewinnung und Integration von internationalen Fach-

kräften erleichtern soll. Unterstützung bei der Fachkräfterekrutierung erhalten Unterneh-

men durch das Bildungswerk.

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA FACHKRÄFTESICHERUNG FINDEN SIE UNTER
www.biwe.de/themenwelten/integration/fachkraefteeinwanderungsgesetz

www.career-in-bw.de

https://www.biwe.de/themenwelten/integration/fachkraefteeinwanderungsgesetz
http://www.career-in-bw.de
http://www.career-in-bw.de
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UNSERE AKTUELLEN SCHWERPUNKTE | Fachkräftesicherung

 Fachkräftebegriff wird erweitert 

	 Er umfasst nun alle beruflich Qualifizierten
	 �Diese können nach Deutschland zur Arbeitsplatzsuche  

einreisen
	 �Deutschkenntnisse müssen hierfür nachgewiesen und der  

Lebensunterhalt gesichert sein

 Positivliste nicht mehr ausschlaggebend 

	 Keine Begrenzung mehr auf Mangelberufe

 Vorrangprüfung entfällt 

	 Bei anerkannter Qualifikation und vorliegendem Arbeitsvertrag

 Sonderregelung für IT-Spezialisten 

	 �Zugang zum Arbeitsmarkt ist unter bestimmten Bedingungen  

ohne formalen Abschluss möglich

 Anerkennung von beruflichen Abschlüssen 

	 �Verbesserte Möglichkeiten zum Aufenthalt bei Qualifizierungs- 

maßnahmen

 Vereinfachung von Verfahren 

	 �Bündelung der Zuständigkeiten und beschleunigte Verfahren  

für Fachkräfte

FACHKRÄFTEEINWANDERUNGSGESETZ: 

DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK

Durch langjährige Kooperationen und Netzwerke mit Bildungs-

trägern sowie Berufs- und Hochschulen vermittelt career-in-bw 

gut ausgebildete Fachkräfte aus Süd- und Osteuropa, Asien so-

wie Mittel- und Südamerika. Weitere Zielländer und -regionen 

befinden sich im Aufbau.

Das Incoming-Angebot bietet Unternehmen und deren inter- 

nationalen Fachkräften Unterstützung bei Behördengängen bis  

hin zur Wohnungssuche. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Bera- 

tung, Initiierung und Begleitung des Verfahrens zur beruflichen 

Anerkennung. Qualifizierungs- und Sprachkursangebote – so- 

wohl in Präsenzform als auch online – runden das Angebots- 

paket ab. 

ENTLASTUNG FÜR KMU 
Gerade auch für kleine und mittlere Unternehmen bietet career- 

in-bw Entlastung und Unterstützung aus einer Hand – sei es 

bei administrativen Verfahren, Anerkennungsprozessen oder bei 

der Integration der neu zugewanderten Mitarbeitenden. 

BIWE-SPRACHKURSE

508 
Menschen haben seit 2018 an den berufs- 

begleitenden und praxisnahen Sprachkursen 

teilgenommen

BIWE-INCOMING

500
ausländische Fachkräfte, Auszubildende und 

Studierende wurden seit 2018 begleitet
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Als Teil der Konzepts „MitArbeit“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales schafft dieses  

Gesetz neue Chancen für Langzeitarbeitslose auf dem ersten Arbeitsmarkt. Neben dem Coaching 

stehen dabei neue und attraktive Fördermöglichkeiten für Unternehmen im Mittelpunkt. 

DURCH INDIVIDUELLES COACHING PERSPEKTIVEN ENT WICKELN
Mit intensiver Betreuung und individueller Beratung sowie der gezielten Suche nach passenden 

Arbeitgebern schaffen die Biwe-Coaches Perspektiven für Menschen, die ohne Unterstützung 

kaum eine Chance auf einen regulären Arbeitsplatz hätten. 

Die Einzelberatung wird anschließend in der Regel vor Ort beim neuen Arbeitgeber durchge-

führt. Die Coaches unterstützen bei persönlichen Problemlagen, finanziellen Nöten und man-

gelnden Zukunftsperspektiven im persönlichen Umfeld und am Arbeitsplatz. Weitere Schwer-

punkte bilden zum Beispiel die Festigung von persönlichen und sozialen Kompetenzen, wie 

Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit oder Kommunikation.

MIT COACHING EINE NACHHALTIGE  
ARBEITSMARKTINTEGRATION SICHERN

„Coaches“ der Biwe-Gruppe unterstützen und beraten ehemalige Langzeitarbeitslose da-

bei, im Berufsleben wieder Fuß zu fassen. Sie helfen bei Problemen am neuen Arbeitsplatz, 

in der Familie oder bei Schwierigkeiten mit der Organisation des Alltags. Die Grundlage 

dafür bietet das Teilhabechancengesetz, das seit 01. Januar 2019 in Kraft ist. 

391
TEILNEHMENDE

UND IHRE BETRIEBE 
wurden 2019 gecoacht

JOB
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> _ 2 Jahre arbeitslos

UNSERE AKTUELLEN SCHWERPUNKTE | Integration 

FÖRDERMÖGLICHKEITEN FÜR UNTERNEHMEN
Die Biwe-Coaches sind während des gesamten Förderzeitraums 

auch Ansprechpartner für die Betriebe. Neben der Beratung 

und Unterstützung durch den Coach, wird die Einstellung von 

Langzeitarbeitslosen zusätzlich mit einem Lohnkostenzuschuss 

gefördert.

Unternehmen, die Langzeitarbeitslose einstellen, die mehr 

als sechs Jahre SGB II-Leistungen erhalten haben, können mit 

einem Zuschuss für das Gehalt des neuen Mitarbeiters geför-

dert werden. Die Förderung dauert maximal fünf Jahre. Zudem 

können während der Förderung erforderliche Qualifizierungen 

und Praktika bei anderen Arbeitgebern finanziert werden.

Bei der Einstellung von Personen, die mehr als zwei Jahre  

arbeitslos waren, erhalten Unternehmen einen Zuschuss für 

zwei Jahre. Darüber hinaus können die ehemaligen Langzeit- 

arbeitslosen im gesamten Förderzeitraum Qualifizierungs-  

und Weiterbildungsmaßnahmen in Anspruch nehmen.

WEITERE INFORMATIONEN 
ZUM THEMA INTEGRATION FINDEN SIE UNTER

www.biwe-bbq.de/bildungsprojekte/beruf-und-wiedereinstieg

 Gute und zum Team passende Mitarbeiter  

 zu finden ist grundsätzlich anspruchsvoll.  

 Weshalb sollte man sich also der zusätz-  

 lichen Herausforderung stellen, Personen  

 aus der Langzeitarbeitslosigkeit zu helfen?  

 Weil es sich lohnt. Zumindest aus meiner  

 Sicht und in unserem konkreten Fall. Durch  

 das Teilhabechancengesetz konnten wir  

 einem vom Jobcenter Landkreis Tübingen  

 vermittelten Mitarbeiter die Chance für  

 eine berufliche Perspektive bieten. Er hat  

 sich am Arbeitsplatz qualifiziert und seine  

 sprachlichen Kenntnisse wesentlich ver-  

 bessert. Wir konnten ihn über einen län-  

 geren Zeitraum besser kennenlernen und  

 hatten sowohl finanziell als auch arbeits-  

 rechtlich ein geringeres Risiko. Inzwischen  

 ist er in unserem Team ein anerkannter und  

 sehr geschätzter Kollege. Die Unterstützung  

 durch die BBQ gGmbH im Rahmen des  

 Coachings war für beide Seiten ein wich- 

 tiges Element bei der Integration. Sollten  

 wir wieder einen freien Arbeitsplatz haben,  

 werden wir wieder diesen Weg gehen. 

Daniel Birkhofer, Geschäftsführer, 

Apomore GmbH, Dettenhausen

„MitArbeit“: NEUE TEILHABECHANCEN FÜR LANGZEITARBEITSLOSE

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS)

„MitArbeit“: 
NEUE INSTRUMENTE FÜR LANGZEITARBEITSLOSE

Lohnkostenzuschuss
+ Coaching100 %

**

Lohnkostenzuschuss
+ Coaching75 %

*

* Sinkt im 2. Jahr auf 50 %. Förderung für 2 Jahre. 	 ** �Sinkt ab dem 3. Jahr um 10 Prozentpunkte jährlich. Förderung für maximal 5 Jahre.

> _ �6 Jahre ALG II-Bezug, 
über 25 Jahre alt

Sozialversicherungs- 

pfichtige Arbeits- 

verhältnisse

http://www.biwe-bbq.de/bildungsprojekte/beruf-und-wiedereinstieg
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Neben dem Schwerpunkt Türkei, wo das Bildungswerk aktuell 

mit drei Projekten zur Qualifizierung von syrischen Geflüchte-

ten aktiv ist, ist in den letzten Jahren der afrikanische Kontinent 

in den Fokus der internationalen Arbeit gerückt. Begonnen hat 

es mit einer Berufsbildungspartnerschaft in Ruanda, die durch 

das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung (BMZ) über die sequa gGmbH finanziert wird. 

Lokaler Partner ist das Berufsbildungszentrum von SOS Kinder- 

dörfer Ruanda in der Hauptstadt Kigali. 

DUALE BERUFSBILDUNGSSTRUKTUREN  
IM FOKUS
Hier wurde 2019 gemeinsam mit neun Unternehmen ein an 

die lokalen Gegebenheiten angepasstes Modell der dualen 

Ausbildung in den Gewerken Sanitär- und Schweißtechnik 

eingeführt. Bisher konnten 156 junge Menschen mit diesem 

Projekt erreicht werden, mit einem beachtlichen Frauenanteil 

von 62 Prozent.

Auf diesen Erfahrungen aufbauend soll gemeinsam mit den 

ruandischen Partnern von SOS Kinderdörfer weltweit noch ein 

weiteres Vorhaben pilotiert werden, das perspektivisch auf  

die jeweiligen Bedingungen in anderen Ländern angepasst  

werden kann. Gemeint ist ein Online-Seminar „Implementation 

of Dual Structures“, mit dem lokale Führungs(nachwuchs)- 

kräfte aus Bildung, Wirtschaft und Verwaltung bei der 

Gestaltung von Berufsbildungsstrukturen und in der 

Zusammenarbeit von Bildungseinrichtungen und 

Unternehmen unterstützt werden sollen. 

IN 
RUANDA 

IN DER 
TÜRKEI 

 AKTIV
IN ASIEN UND AFRIKA

DAS BILDUNGSWERK 
ALS PARTNER FÜR AFRIKA

Das Bildungswerk der Baden-Württembergischen Wirtschaft ist ein leistungsfähiger  

Partner, der Qualifizierung, Personalentwicklung und Arbeitsmarktintegration erfolgreich 

verknüpft. Diese Vielseitigkeit wird mittlerweile auch in der internationalen Projekt- 

arbeit erfolgreich genutzt. 

986 
PERSONEN
wurden seit 2017 mit 

Unterstützung des 

Bildungswerks qualifiziert

IN DER TÜRKEI

IN RUANDA

759

227
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UNSERE AKTUELLEN SCHWERPUNKTE | Internationalisierung

PERSPEKTIVEN DURCH QUALIFIZIERUNG
Im Rahmen des Programms „PartnerAfrika“, das Teil der Sonder- 

initiative Ausbildung und Beschäftigung des BMZ ist, sind für 

Anfang 2021 weitere Aktivitäten in Ruanda geplant. Ziel ist es, 

über 500 arbeitslose Ruanderinnen und Ruander mittels beruf-

licher Qualifizierungen und Praktika in Ausbildung oder Arbeit 

zu vermitteln.

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA INTERNATIONALISIERUNG FINDEN SIE UNTER
www.biwe.de/themenwelten/internationalisierung

HINTERGRÜNDE ZUM PROGRAMM 
„PartnerAfrika“
Afrika birgt große Potenziale, die weit über Ressourcenreichtum 

und kulturelle Vielfalt hinausgehen. Etwa die Hälfte der 20 am 

schnellsten wachsenden Volkswirtschaften liegt dort. 2035 wird 

Afrika das größte Arbeitskräftepotenzial weltweit haben.

Im Rahmen des Marshallplans mit Afrika und der G20 Investitions-

partnerschaft Compact with Africa hat das Bundesministerium 

für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) die 

Sonderinitiative Ausbildung und Beschäftigung gestartet. Ziel der 

Sonderinitiative ist es, mit innovativen Formaten und flexiblen 

Instrumenten die Bedingungen für Privatinvestitionen zu stärken 

sowie mehr und bessere Beschäftigungsmöglichkeiten für die 

schnell wachsende, junge Bevölkerung in Afrika zu schaffen.

 Wir brauchen einen Paradigmenwechsel  
 und müssen begreifen, dass Afrika nicht der Kontinent  

 billiger Ressourcen ist, sondern die Menschen dort  
 Infrastruktur und Zukunft benötigen. 

Bundesentwicklungsminister 

Dr. Gerd Müller

Quelle: Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)

http://www.biwe.de/themenwelten/internationalisierung
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Laut Statistischem Landesamt waren Ende 2017 in Baden-Würt-

temberg rund 400.000 Einwohner im Sinne des Pflegeversiche-

rungsgesetzes pflegebedürftig, davon wird mehr als die Hälfte 

zuhause von ihren Angehörigen gepflegt. Hinzu kommt noch 

eine große, nicht erfasste Anzahl von Menschen ohne Pflege-

stufe, die jedoch aufgrund einer erheblichen Einschränkung in 

ihrer Alltagskompetenz auf Hilfe und Betreuung angewiesen 

sind. Zwei Drittel der pflegenden Angehörigen sind berufstätig 

und müssen den Spagat zwischen Beruf und Pflegetätigkeit 

bewältigen. 

Immer mehr Unternehmen erkennen dies, unterstützen ihre 

Mitarbeitenden und steigern zugleich ihre Arbeitgeberattrak- 

tivität. Pflegesituationen sind höchst unterschiedlich und im  

Gegensatz zur Kinderbetreuung zeitlich nicht absehbar, Pflege- 

situationen entstehen oft unverhofft. Wie lange und wie inten-

siv man seine Angehörigen pflegen muss und kann ist schwer 

planbar. 

KOMPETENTE ANSPRECHPARTNER IM BETRIEB
Betriebliche Pflegelotsen agieren als kompetente Ansprech- 

personen im Unternehmen bei Fragen zu Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie. Sie stehen als Anlaufstelle für Mitarbeitende 

mit Pflegeverantwortung zur Verfügung und übernehmen eine 

wertvolle Lotsenfunktion. Sie bündeln und kommunizieren 

Informationen zu gesetzlichen Rahmenbedingungen, wie z. B. 

zum Pflegezeitgesetz oder zu den Leistungen aus der Pflege- 

versicherung. Pflegelotsen unterstützen mit Beratung und Ver-

mittlung zu Pflegestützpunkten, ambulanten Diensten oder  

Pflegekassen. Unternehmen können sich somit ihre innerbe-

triebliche Kompetenz zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

aufbauen und ihr eigenes Kompetenzteam einsetzen.

SCHULUNG IN ZWEI MODULEN
In zwei Modulen werden die Teilnehmenden durch das Bildungs- 

werk in Präsenzseminaren oder in digitalen Angeboten für ihre 

Aufgaben und Zuständigkeiten im Unternehmen geschult und 

mit allen notwendigen Informationen versorgt. In Aufbauschu-

lungen können sich Pflegelotsen austauschen und erhalten ein 

Update zu gesetzlichen Änderungen und aktuellen Themen. 

DER FÜHRENDE ANBIETER 
IN DER SCHULUNG VON PFLEGELOTSEN

Die Vereinbarkeit von Beruf und Pflege stellt Unternehmen zunehmend vor Herausfor- 

derungen. Immer mehr Beschäftigte pflegen ihre Angehörigen. Zur Unterstützung von  

Arbeitgebern und Arbeitnehmern hat das Bildungswerk das Konzept des Pflegelotsen  

entwickelt und mittlerweile breit etabliert. 

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA VEREINBARKEIT VON BERUF, FAMILIE UND PFLEGE 
FINDEN SIE UNTER

www.biwe.de/themenwelten/vereinbarkeit-familie-pflege-beruf

www.familynet-bw.de

http://www.biwe.de/themenwelten/vereinbarkeit-familie-pflege-beruf
http://familynet-bw.de
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UNSERE AKTUELLEN SCHWERPUNKTE | Vereinbarkeit Beruf, Familie und Pflege

1.  Meine Rolle als Pflegelotse/in

2.  Aufgaben und Zuständigkeiten 

3.  Angebotsstrukturen in der Pflege 

4.  Anlaufstellen vor Ort

5.  �Pflege kommt immer unverhofft: 

Erste Maßnahmen im Pflegefall

6.  �Gesetzliche Rahmenbedingungen: 

Pflegezeitgesetz, Pflegeversiche-

rung, Finanzierungsmodelle 

7.  �Unterstützung für die Pflege zu 

Hause: Pflegestützpunkte, 

Angebote der Krankenkassen, 

ambulanter Dienst

8.  �Strategien der Kommunikation 

zum Thema „Pflegelotsen im 

Unternehmen“ 

9.  �Fallbeispiel „Pflegesituation in 

der Familie eines Mitarbeiters”

WAS SIND BETRIEBLICHE PFLEGELOTSEN?
Betriebliche Pflegelotsen bieten Entlastung für Unternehmen,  

unterstützen die Beschäftigten in ihrer Gesunderhaltung und 

fördern eine familienbewusste Unternehmenskultur. 

ÜBER familyNET
Das Konzept der Pflegelotsen ist im Rahmen von familyNET 

entstanden. familyNET bietet Unternehmen und Organisationen 

Beratung, Coaching, Unterstützung und Vernetzung bei der Imple-

mentierung von Angeboten für eine familienbewusste Arbeitswelt. 

Das Prädikat „Familienbewusstes Unternehmen“ bewertet und 

würdigt das Engagement einer systematischen familienbewussten 

Personalpolitik. 

familyNET wird getragen von den Arbeitgeberverbänden Südwest-

metall und Chemie Baden-Württemberg und von der Biwe-Gruppe 

umgesetzt.

BETRIEBLICHE
PFLEGELOTSEN

wurden seit 2015 durch die 

Biwe-Gruppe geschult. 

Das ist LANDESSPITZE.

> 700

SCHULUNGS- 
INHALTE
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Die AOK Baden-Württemberg bietet seit 25 Jahren mit maßge-

schneiderten und praxiserprobten Präventionsprogrammen im 

Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements wirksame 

Hilfen für Unternehmen an. Im Mittelpunkt steht dabei immer 

die Kompetenzentwicklung aller betrieblichen Akteure, unab-

hängig, ob gesundheitsförderliche Strukturen oder individuelle 

Ressourcen und Fähigkeiten weiterentwickelt werden sollen. 

Und hier setzt die Zusammenarbeit mit den Qualifizierungsex-

perten im Bildungswerk an. 

SEMINARANGEBOTE INITIIERT
Seit Beginn der Zusammenarbeit konnten zahlreiche Seminar- 

angebote und Formate entwickelt und erfolgreich eingeführt 

werden. Die AOK Baden-Württemberg unterstützt dabei im 

Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags nach § 20 b SGB V die 

Unternehmen mit Fördergeldern. Die Seminare decken das ge-

samte Spektrum der Verhaltens- und Verhältnisprävention ab. 

Mit Themen wie systematisches BGM, Gesundheit von Auszu- 

bildenden, Resilienz und Stressbewältigung und gesundheitso-

rientiertes Führen wurden die Unternehmen gezielt unterstützt. 

ORGANISATIONSENT WICKLUNG IM BLICK
Ein weiterer wichtiger Baustein der strategischen Zusammen-

arbeit ist die Verzahnung von Personal- und Organisationsent-

wicklung. So fördert die AOK Baden-Württemberg im Rahmen 

ihres BGM-Bonusprogramms für Arbeitgeber die Ausbildung 

zum BGM-Organisationsentwickler des Bildungswerks. Der 

BGM-Organisationsentwickler ist ein Angebot von BIWE-CAM-

PUS, wo die langjährige Expertise des Bildungswerks bei 

praxis- und unternehmensnaher Weiterbildung mit Lehre und 

Forschung renommierter Hochschulen und wissenschaftlicher 

Einrichtungen verbunden wird. Der konkrete Wissenstransfer  

steht bei BIWE-CAMPUS immer im Fokus, so auch beim BGM- 

Organisationsentwickler. In sechs Modulen à drei Tagen werden 

Kompetenzen vermittelt, die die Teilnehmer befähigen, das er-

worbene Wissen in schlüssige Handlungsansätze zu übertragen 

und anzuwenden und dabei Erfolgsfaktoren für ein wirksames 

BGM zu berücksichtigen.

PREMIUMPARTNER DER AOK FÜR DAS 
BETRIEBLICHE GESUNDHEITSMANAGEMENT

Seit 2018 bündeln die AOK Baden-Württemberg und die Biwe-Gruppe ihre Kräfte für  

die Unterstützung des betrieblichen Gesundheitsmanagements. 2019/2020 konnte die 

erfolgreiche Zusammenarbeit weiter ausgebaut werden. 

DURCH DIE AOK BADEN-WÜRTTEMBERG 

GEFÖRDERTE SEMINAR- 
UND ONLINE-ANGEBOTE 

wurden seit 2018 durchgeführt 

70
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UNSERE AKTUELLEN SCHWERPUNKTE | Gesundheit

PRÄVENTION IN DER PFLEGE
Vor dem Hintergrund des Pflegepersonal-Stärkungsgesetz (PpSG) 

haben die Partner 2019/2020 die gemeinsamen Aktivitäten für 

die Pflegebranche ausgebaut. Auch wenn die Zielgruppe die 

Auswirkungen der COVID-19-Pandemie mit voller Wucht zu 

spüren bekam, hat sich doch die Zusammenarbeit im Projekt 

„PiP – Prävention in der Pflege“ der AOK Baden-Württemberg 

mit den Angeboten „Qualifizierungsreihe der Gesundheitsma-

nager“ und „Externe Mitarbeiterberatung“ positiv entwickelt. 

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA GESUNDHEIT FINDEN SIE UNTER
www.biwe-akademie.de/themenwelten/gesundheitsmanagement

www.biwe-akademie.de/themenwelten/kliniken-und-pflegeeinrichtungen

-

Gesunde Distanz,
Resilienz

Sinn, Vision,
StrategieSelbst-

management

Vertrauen und 
Flexibilität

Wohlbefinden
und

Gelassenheit

Agilität und
Zuversichtlichkeit

Interkulturelle
Kompetenz

Orchestrierender
Führungsstil

Acht- 
samkeit

WAS 
BGM ERREICHT

fo

Konstanter
Wandel

Kurze
Produktions- 

zyklen
Vereinbarkeit

Beruf und Familie

Veralteter
Führungsstil

Stress

24/7 Orientierungs-
losigkeit

Ruhelosigkeit
Interkulturelle

Heraus- 
forderungen

Ängste

HERAUSFORDERUNGEN 
IHRER MITARBEITER

https://www.biwe-akademie.de/themenwelten/gesundheitsmanagement
https://www.biwe-akademie.de/themenwelten/kliniken-und-pflegeeinrichtungen
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Eine attraktive Arbeitgebermarke kann dabei helfen, nachhaltig 

aus dem Wettbewerb herauszustechen, z. B. in der Azubigewin-

nung und -bindung. 

FACH- UND FÜHRUNGSKRÄFTE GEWINNEN 
UND BINDEN
Der Fachkräftemangel sowie neue Ansprüche an den Arbeitge-

ber stellen Unternehmen vor große Herausforderungen. Warum 

sollten sich hart umworbene Fachkräfte oder Absolventen, die 

zwischen mehreren Angeboten wählen können, gerade für das 

eine Unternehmen entscheiden? Dass die eigene Arbeitgeber- 

marke als attraktiv wahrgenommen wird, wird somit immer wich- 

tiger, um Mitarbeiter gewinnen, fördern und halten zu können. 

Die Biwe-Gruppe unterstützt dabei, den Prozess vom Personal- 

marketing bis hin zur Personalauswahl und -gewinnung nach-

haltig in der Organisation zu verankern. 

IM AFTER-WORK-SPECIAL VONEINANDER  
LERNEN 
Zusätzlich zum offenen Seminarprogramm hat das Bildungs-

werk 2019 drei After Work Specials mit inspirierenden Vor-

trägen und Best Practice Beispielen zum Thema Employer 

Branding angeboten. In den Veranstaltungen bekamen die rund 

260 Teilnehmenden Impulse, wie sie bei der Suche nach poten- 

ziellen Auszubildenden neue Wege gehen können, indem sie 

zum Beispiel ihren eigenen Auszubildenden zum Azubi-Influen-

cer ausbilden und als Botschafter einsetzen. Auch bei der vom 

Bildungswerk durchgeführten Jahrestagung der Ausbildungs-

leiter war das Thema mit einem Expertenbeitrag „Azubimarke-

ting“ präsent. 

ERFOLGREICH AZUBIS REKRUTIEREN 
Im Bereich der Ausbildung ist der Bedarf der Unternehmen 

nach funktionierenden Recruiting-Instrumenten sehr groß. 

Denn mit der Entscheidungsfreiheit der Bewerber steigen die 

Anforderungen an den Ausbildungsplatz. Für die Unterneh- 

men bedeutet dies ein Wandel in der Azubi-Gewinnung: Von 

der Fragestellung „Was fordere ich von einem Bewerber?“ hin  

zu „Was kann ich dem Bewerber bieten?“. Mit einem breiten 

Angebot von Seminar- und Workshop-Formaten werden im 

Bildungswerk Ausbilder in Unternehmen weiterqualifiziert und 

unterstützt. Die Beratung der Biwe-Gruppe zu geförderten Aus-

bildungsprogrammen von Bund, Land und der Europäischen 

Union ergänzt dabei das Angebot.

STRATEGISCHES 
EMPLOYER BRANDING

Um passende Fachkräfte zu gewinnen, müssen Unternehmen die Aufmerksamkeit von 

Bewerbern in Zeiten des Fachkräftemangels durch eine hohe Arbeitgeberattraktivität auf 

sich ziehen. Die Biwe-Gruppe unterstützt dabei, ein strategisches Employer Branding in 

der Organisation zu verankern.
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UNSERE DIENSTLEISTUNGEN | Employer Branding | Rekrutierung

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA EMPLOYER BRANDING UND REKRUTIERUNG FINDEN SIE UNTER
www.biwe.de/dienstleistungen/unternehmen-und-institutionen/employer-branding-rekrutierung

www.biwe-akademie.de/themenwelten/ausbildung

BEWERBER-STELLEN-RELATION

UNBESETZTE STELLEN-UNVERSORGTE BEWERBER-RELATION

unbesetzte Stellen unversorgte Bewerber

Bewerber Stellen

AZUBI-MANGEL – IMMER MEHR OFFENE AUSBILDUNGSSTELLEN UNBESETZT

https://www.biwe-akademie.de/themenwelten/ausbildung
https://www.biwe.de/dienstleistungen/unternehmen-und-institutionen/employer-branding-rekrutierung
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Zielgerichtete Personalentwicklungsmaßnahmen sollten den Führungskräften transparent machen, 

welche konkreten Anforderungen und Erwartungen an sie gestellt werden und zwar genau in 

der Unternehmenswelt, in der sie wirken. Erst wenn ihnen bewusst ist, wohin der Weg gehen soll,  

wie die Ziele erreicht werden und welche Werte dabei gelebt werden sollen, können sie mit ihren 

Teams einen wertvollen Beitrag zum Unternehmenserfolg leisten. 

BEDARFSKLÄRUNG 
Im Herbst 2018 kam die Firma HELUKABEL GmbH auf die Biwe-Gruppe mit dem Auftrag zu, ein 

unternehmensweites Führungskräftetraining durchzuführen. Bei der Bedarfsklärung war man 

sich schnell einig, dass die Durchführung von Trainings losgelöst von der Strategie und der 

Unternehmenskultur nicht nachhaltig sein kann. Daher entschied man sich, mit den Methoden 

des Performance Managements strategische Unternehmensziele zu erarbeiten sowie ein Werte-/ 

Kulturverständnis und Führungsgrundsätze zu entwickeln.

NACHHALTIGE UND ZIELORIENTIERTE 
FÜHRUNGSKRÄFTEENT WICKLUNG

Eine erfolgreiche Führungskräfteentwicklung muss auf die Unternehmensstrategie  

ausgerichtet sein. Die Voraussetzung dafür ist, dass eine solche vorhanden und im  

Bewusstsein der Führungskräfte ist. In den letzten zwei Jahren hat die Biwe-Gruppe die 

Firma HELUKABEL aus dem Raum Stuttgart bei der Strategieentwicklung und daraus  

abgeleiteten Personalentwicklungsmaßnahmen im Führungsbereich unterstützt. 

DIE 
HELUKABEL-GRUPPE
Die HELUKABEL-Gruppe ist ein 

international führender Her-

steller und Anbieter von Kabel, 

Leitungen und Kabelzubehör. 

Mit 55 eigenen Produktions- 

und Vertriebsstandorten in 36 

Ländern ist sie ein verlässlicher  

Partner ihrer Kunden aus Indus- 

trie und Infrastruktur. 

Mit einem umfassenden Sorti-

ment an über 33.000 Lagerarti- 

keln und kunden-individuellen  

Spezialkabeln liefert sie elek- 

trische Verbindungstechnik aus 

einer Hand.

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA FÜHRUNG FINDEN SIE UNTER
www.biwe.de/dienstleistungen/unternehmen-und-institutionen/fuehrung-leadership 

www.biwe-akademie.de/unternehmensberatung/beratungsthemen/organisationsentwicklung

http://www.biwe-akademie.de/unternehmensberatung/beratungsthemen/organisationsentwicklung
https://www.biwe.de/dienstleistungen/unternehmen-und-institutionen/fuehrung-leadership


UNSERE DIENSTLEISTUNGEN | Führung

 Dieses Projekt ist das Mittel, uns strategisch neu auszurichten. Dabei wird die Führungskultur durch  

 verantwortungsbewusstes Verhalten sowie durch effiziente Zusammenarbeit geprägt sein, um flexibel  

 und professionell auf sich immer schneller ändernde Marktbedingungen eingehen zu können.  

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligten sich mit überaus konstruktiven Beiträgen. Die Erkenntnis  

 daraus ist, die Entwicklung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aktiver als bisher zu fördern und dies  

 zu einem wesentlichen Punkt unseres zukünftigen Handelns zu machen.

Andreas Hoppe, Geschäftsführer, HELUKABEL GmbH, Hemmingen

EINE NEUE EFFIZIENTERE FÜHRUNGSKULTUR 
ENTSTEHT
Schrittweise wurden mit der Geschäftsführung und den Füh-

rungskräften der ersten Ebene die Werte und die Kultur der 

HELUKABEL-Gruppe identifiziert und beschrieben. Im weite-

ren Verlauf stellte man die Unternehmensstrategie auf den 

Prüfstand und modifizierte sie. Nach der Identifizierung der 

wesentlichen Ziele wurden Maßnahmen abgeleitet, priorisiert 

und mit Verantwortlichkeiten versehen. Parallel durchliefen 

die Führungskräfte der zweiten Ebene die ersten Führungs-

trainings. Die Teilnehmer wurden damit sukzessive in den 

Change-Prozess integriert und vorbereitet, den Wandel aktiv 

zu begleiten. Im Laufe von 2020 wurden auf Basis der neuen 

Unternehmensstrategie Projekte auf allen Leistungsebenen 

definiert. Künftig werden bei HELUKABEL alle Leistungen 

zeitnah und objektiv gemessen. Die Ergebnisse fließen in den 

laufenden Optimierungsprozess ein. 

Die neue Führungskultur wird durch verantwortungsbewusstes 

Verhalten sowie durch effiziente Zusammenarbeit aller geprägt 

sein, um flexibel und professionell auf sich immer schneller 

ändernde Marktbedingungen eingehen zu können.

Der Erfolg des Projekts war unter anderem auf den sehr intensi-

ven Austausch zwischen Geschäftsführung und der Trainerin des 

Bildungswerks zurückzuführen sowie auf die stetige Anpassung 

der Inhalte an die tatsächlichen Bedarfe, die sich im Projektver-

lauf immer wieder verändert haben. 

D
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Der Wegfall des Arbeitsplatzes bedeutet für die Beschäftig- 

ten ein weitreichender Eingriff in die berufliche und private 

Lebensplanung. Die Trennung bietet jedoch auch die Chance,  

in einer neuen beruflichen Herausforderung das spezielle 

Wissen, die langjährige Erfahrung und umfangreiche Kompe-

tenzen neu einzubringen. Bei der Organisation von Personal-

restrukturierungen haben sich in den letzten Jahren vor allem 

der Transfersozialplan mit anschließender Transferagentur oder 

Transfergesellschaft sowie das Newplacement etabliert. Eine 

zentrale Rolle spielt dabei immer die professionelle Begleitung 

der Beschäftigten bei ihrer beruflichen Neuorientierung. 

DIE TRANSFERAGENTUR UNTERSTÜTZT SCHON 
WÄHREND DER KÜNDIGUNGSFRIST
In der Transferagentur werden die Arbeitnehmer bereits wäh-

rend ihrer individuellen Kündigungsfrist beraten und qualifiziert. 

Erfahrene Biwe-Berater stehen ihnen dabei für alle Fragen der 

beruflichen Neuorientierung zur Seite. Dem Unternehmen ste-

hen die Mitarbeitenden in dieser Zeit weiterhin zur Verfügung, 

werden aber für Beratungsangebote und Kurzqualifizierungen 

von der Arbeit freigestellt. Das Modell der Transferagentur bie-

tet sich an, wenn möglichst frühzeitig Prävention und Unter-

stützung angeboten werden soll. 

DIE TRANSFERGESELLSCHAFT BAUT BRÜCKEN 
IN DEN ARBEITSMARKT 
In der Transfergesellschaft wird ein befristetes Arbeitsverhältnis  

für maximal 12 Monate angeboten. In dieser Zeit können sich 

die Beschäftigten mit professioneller Hilfe neu orientieren und  

sich optimal auf eine neue Arbeitsstelle oder eine Existenzgrün-

dung vorbereiten. Das Arbeitsverhältnis beim alten Arbeitgeber  

endet und ein neues Beschäftigungsverhältnis mit dem Trans- 

ferunternehmen wird aufgenommen. Während der im Sozialplan 

vereinbarten Laufzeit der Transfergesellschaft wird Transfer-

kurzarbeitergeld (KUG) von der Agentur für Arbeit bezogen. 

Zusätzlich stockt das Unternehmen, mit dem vormals das 

Beschäftigungsverhältnis bestand, das KUG z. B. auf 80 % der 

letzten Nettobezüge auf. Neben diesen anteiligen Entgeltkos-

ten hat der Altarbeitgeber die Kosten für die Dienstleistungen 

des Transferanbieters sowie für Qualifizierungen zu tragen. 

PERSPEKTIVEN DURCH NEWPLACEMENT
Neben Transferagentur und Transfergesellschaft steht für die 

Trennungsphase die Newplacement-Beratung des Bildungswerks 

als individuelle gestaltbare Dienstleistung bereit. Die Kosten 

trägt der Arbeitgeber. Newplacement ist ein freiwilliges Ange-

bot für Fachkräfte sowie das mittlere und obere Management.

POTENZIALE ERKENNEN  
UND PERSPEKTIVEN BIETEN

In schwierigen Zeiten sind Personalabbaumaßnahmen oft unvermeidlich. Personalan-

passungen fair und professionell gestalten ist für die Unternehmensführung sowie den Be- 

triebsrat eine der schwierigsten und komplexesten Aufgaben, da letztlich der ganze Betrieb 

von diesem Veränderungsprozess betroffen ist. In dieser Phase unterstützt die Biwe-Gruppe  

Unternehmen und Beschäftigte im Trennungsprozess sowie bei der Restrukturierung.

Maßnahmen nach §110 SGB III
	 Max. 18 Monate

	� Training, Beratung, Qualifizierung 
während der Kündigungsfrist oder 
als vorgeschaltete Maßnahme vor 
einer Transfergesellschaft

	 Förderung bis 2.500 €/Person

TRANSFERAGENTUR

Maßnahmen nach §111 SGB III
	 Max. 12 Monate

	� Wechsel des Arbeitsverhältnis zum 
Transferanbieter

	� Training, Beratung, Qualifizierung, 
Vermittlung

	� Förderung durch KUG meist zzgl. 
einer Aufstockung, z. B. auf 80 % 
des Netto-Gehalts

TRANSFERGESELLSCHAFT

Freiwilliges Angebot
	 Individuelle Laufzeit 

	� Fachkräfte, mittleres und oberes 
Management

	� Individuelles Coaching, Beratung 
und Training

	� Kosten werden vom Arbeitgeber 
getragen

NEWPLACEMENT/
EINZELOUTPLACEMENT

OUTPLACEMENT-MODELLE 



§ 110 SGB III 
(AV beim AG)

§ 111 SGB III 
(AV bei Apontis)

Profiling
Kompetenz- und Orientierungstraining, Einzelgespräch, Online-Analyse
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Informationsveranstaltung vor Ort: Ausführliche Information der Mitarbeiter über das Transferprojekt

Bewerbungs- und Gesprächstraining
Bewerbungstraining, Gesprächstraining, Beratung/Qualifizierung

Beratung
Unterstützung im Bewerbungsprozess, Berufsorientierung, Qualifizierungsberatung, 

Existenzgründungsberatung, konkreter Aktions- und Zeitplan, Förderung der  
Eigeninitiative, Gruppencoaching, Dokumentation aller Aktivitäten

Stellensuche

Gruppencoaching
Workshops Qualifizierung

Hard skills
Soft skills

Beratung/Coaching
Vorstellungsgespräche

Vermittlung

ERFOLGREICHER PROJEKTABSCHLUSS

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA KARRIERE UND BERUFLICHE NEUORIENTIERUNG FINDEN SIE UNTER
www.biwe.de/dienstleistungen/unternehmen-und-institutionen/karriere-talentmanagement

www.biwe-apontis.de

WIE FUNKTIONIERT EINE TRANSFERAGENTUR/-GESELLSCHAFT?

https://www.biwe-apontis.de
https://www.biwe.de/dienstleistungen/unternehmen-und-institutionen/karriere-talentmanagement
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Ungelöste, langanhaltende Konflikte können die Gesundheit und die Leistungsfähigkeit der 

Mitarbeitenden beeinträchtigen. Oft sind nicht nur zwei Personen von einem Konflikt betroffen, 

sondern mehrere Mitarbeiter oder Gruppen. Abläufe im Unternehmen werden erheblich gestört. 

Mögliche Folgen sind die innere Kündigung der Mitarbeiter, verstärkte Mitarbeiter-Fluktuation 

oder der Anstieg der Krankenquote. 

EXTERNE MITARBEITERBERATUNG (EMB) PRÄVENTIV UND  
IN AKUTEN KRISENSITUATIONEN 

Eine Möglichkeit, Mitarbeitende und Führungskräfte zu entlasten, bietet die Externe Mitarbeiter- 

beratung (EMB) der Biwe-Gruppe. Sie kann als ein Baustein des Betrieblichen Gesundheitsmana- 

gements (BGS) durchgeführt oder als Einzelmaßnahme im Unternehmen angeboten werden. Im 

Fokus steht dabei die Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Beschäftigten. Durch frühzeitige 

und professionelle Unterstützung wird die Stabilität der Mitarbeitenden gesteigert, um auch 

in belastenden oder kritischen Situationen die Leistungsfähigkeit zu erhalten.

Der erfolgreiche Ansatz der EMB ist dabei nicht nur auf die berufliche Situation der Mitar-

beitenden ausgerichtet, sondern auch auf den gesundheitlichen, privaten und persönli-

chen Lebensbereich. Die erfahrenen Biwe-Beratungsfachkräfte bieten Hilfe zur Selbsthilfe. 

Sie erarbeiten mit den Betroffenen individuelle Lösungswege und vermitteln bei Bedarf  

den Kontakt zu weiteren Beratungs- und Behandlungseinrichtungen.

KONFLIKTE VERMEIDEN UND LÖSEN

Konflikte gibt es in allen Lebensbereichen. Sie stellen sowohl eine Chance als auch ein  

Risiko im gesellschaftlichen Zusammenleben und am Arbeitsplatz dar. Ob ein Konflikt  

gut gelöst werden kann oder eskaliert hängt jedoch stark vom Umgang mit ihm ab.  

Die Biwe-Gruppe bietet Unternehmen und ihren Beschäftigten dafür verschiedene  

Beratungsmodelle an, die frühzeitig in Krisensituationen unterstützen. 

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA GESUNDHEITSMANAGEMENT UND ORGANISATIONSENT WICKLUNG 
FINDEN SIE UNTER

www.biwe.de/themenwelten/gesundheit

www.biwe.de/dienstleistungen/unternehmen-und-institutionen/organisationsentwicklung

DES KRANKENSTANDS 
in Unternehmen resultiert aus 

LANGZEITARBEITSUNFÄHIGKEIT
Quelle: DAK-Gesundheitsreport 2018 

44 
%

https://www.biwe.de/themenwelten/gesundheit
https://www.biwe.de/dienstleistungen/unternehmen-und-institutionen/organisationsentwicklung
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EXTERNES BETRIEBLICHES EINGLIEDERUNGSMA-
NAGEMENT (BEM) VERMEIDET ROLLENKONFLIKTE
Unterstützung finden die Unternehmen bei der Biwe-Gruppe 

auch beim gesetzlich vorgeschriebenen Betrieblichen Einglie-

derungsmanagement (BEM). Eine Möglichkeit BEM im Unter-

nehmen zu implementieren, besteht darin, dieses als externes 

Fallmanagement auszulagern. 

Längere Krankheitsphasen einzelner Mitarbeitenden können zu 

Störungen im Betriebsablauf oder Differenzen im Team und mit 

Vorgesetzten führen. Die Betroffenen selbst haben oftmals mit 

veränderten Familiensituationen, finanziellen Einschränkungen, 

körperlichen und psychischen Belastungen zu kämpfen. Die 

Biwe-Fallmanager unterstützen alle Beteiligten im BEM-Prozess 

präventiv oder in akuten Konfliktsituationen. Sie verfügen über 

eine hohe psychosoziale Beratungskompetenz sowie über Quali- 

fikation im Reha-Management. Durch das externe Fallmanage-

ment sind Schweigepflicht und Aktenlage klar geregelt, Rollen-

konflikte im Unternehmen können so vermieden werden. 

WIRTSCHAFTSMEDIATION-KONFLIKTLÖSUNG 
IM BETRIEBLICHEN KONTEXT
Anhaltende Konflikte kosten viel Geld und binden in Unter-

nehmen wertvolle Ressourcen, die an anderer Stelle dringend 

gebraucht werden. Auseinandersetzungen enden häufig vor 

Gericht oder nicht selten in einer Langzeit-Krankheit mindes-

tens einer der betroffenen Konfliktparteien.

Die von der Biwe-Gruppe angebotene Wirtschaftsmediation 

ist eine wirkungsvolle Möglichkeit der Konfliktbeilegung unter 

Berücksichtigung der Interessen aller Parteien. Die strukturierte 

Vorgehensweise in der Mediation stellt die Grundlage einer 

erfolgreichen Konfliktklärung dar und ist eine kostengünstige  

und verbindliche Alternative zu Gerichts-, Schieds- und Schlich- 

tungsverfahren. Umfang und Dauer einer solchen Mediation 

sind dabei stets unterschiedlich, da situationsabhängig.
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Mitarbeiter/in wird 
über die Möglichkeit des 

BEM informiert

Mitarbeiter/in stimmt 
dem BEM zu

Erstgespräch

Fallbesprechung mit 
Integrationsteam zur Ana- 

lyse der Arbeits- und der 
persönlichen Situation

Festlegung der
Hilfsmöglichkeiten

Umsetzug der 
vereinbarten 
Maßnahmen

Abschluss des 
BEM-Verfahrens

Evaluation
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AUF NEUE AUFGABEN VORBEREITEN

Bei vielen Weiterbildungsinteressierten besteht der Bedarf nach flexiblen orts- und  

zeitunabhängigen Angeboten. Diesem Bedarf Rechnung tragend sowie vor dem  

Hintergrund der Corona-Pandemie hat das digitale Lernen in der Biwe-Gruppe einen  

massiven Schub erfahren. 

Als einer der ersten Bildungsanbieter in Baden-Württemberg 

hat die Biwe-Gruppe während des Corona-Lockdowns digitale 

und virtuelle Lösungen für die unterschiedlichen Geschäftsbe-

reiche erarbeitet. Gleichzeitig wurde der 2019 begonnene Weg 

einer inhaltlichen Verbreiterung der Produktpalette konsequent 

weitergegangen. Einen Schwerpunkt bildet dabei die Entwick-

lung von Qualifizierungen im medizinischen Bereich, um dem 

Mangel an Medizinischen und Zahnmedizinischen Fachange-

stellten entgegenzuwirken. 

DIGITALE LEHR- UND LERNFORMATE UND  
KONZEPTE ENT WICKELT 
Für die Bildungs- und Qualifizierungsprojekte wurde ein Home-

Learning-Konzept entwickelt, dass es ermöglicht, das Kursge-

schehen mit Unterstützung digitaler Lernformate fortzuführen. 

In einem zweiten Schritt wurde ein darauf aufbauendes Blen-

ded-Learning-Konzept mit virtuellen und Präsenzanteilen auf 

den Weg gebracht. 

Im Seminarbereich wurden rund 40 Weiterbildungen und Trai-

nings online verfügbar gemacht und neue digitale Konzepte 

entwickelt. Seit der Wiedereröffnung des Seminarbetriebs an 

den Biwe-Standorten im Mai 2020 stehen Teilnehmern und 

Unternehmenskunden mehrere Durchführungsformate zur 

Verfügung: Präsenz-Trainings in Bildungszentren oder im Unter-

nehmen vor Ort sowie Trainings im virtuellen Klassenzimmer.

Profitiert hat man davon, dass bereits 2019 wertvolle Erfah-

rungen mit digitalen Formaten gesammelt werden konnten. 

So wurde der Einstiegskurs „Digitale Grundbildung für die 

Arbeitswelt 4.0 – IT für Alle“ mit insgesamt 83 Teilnehmenden 

umgesetzt. Das 2020 neu entwickelte Weiterbildungsangebot 

„Business 4.0 – Digitalisierung für Kaufleute“ wird in unter-

schiedlichen Formaten angeboten: als Präsenzunterricht, 

Blended-Learning und Online-Format.

 Erfahrene Trainer vermitteln beim Blended-Learning/Hybrid- 

 Learning die Lerninhalte über unser virtuelles Klassenzimmer 

 und begleiten beim eigenständigen Lernen auf der Lernplatt- 

 form. Unsere Teilnehmenden lernen entweder von zuhause  

 aus oder in unseren PC-Schulungsräumen vor Ort.  

30 Prozent der Biwe-Mitarbeitenden wurden dafür zum 

 Lernprozessbegleiter ausgebildet. 

WUSSTEN SIE?
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WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA KOMPETENZEN UND LERNEN FINDEN SIE UNTER
www.biwe.de/dienstleistungen/unternehmen-und-institutionen/lernen-kompetenzen

www.biwe-bbq.de/weiterbildungsportal/digitale-kompetenzen

QUALIFIZIERUNGEN IM MEDIZINISCHEN  
BEREICH GESTARTET
Der Mangel an Ärzten und medizinischem Assistenzpersonal 

hat in den letzten Jahren an Dynamik gewonnen. Insbesondere 

bei den Pflegeberufen sowie den Medizinischen und den Zahn-

medizinischen Fachangestellten ist in den kommenden Jahren 

mit einer weiteren Verschärfung der Situation zu rechnen. 

Parallel dazu zeichnet sich eine immer schwierige Versorgungs-

situation im hausärztlichen Bereich ab. Dabei rückt der Einsatz 

von Arztassistenten (Physician Assistants) in der hausärztlichen 

Versorgung immer mehr in den Fokus.

Gemeinsam mit der Medical School 11 Heidelberg wurde 2019 

der Aktivierungskurs „Physician Assistant“ entwickelt. Ziel des 

Kurses ist es, möglichst viele Menschen für die direkte Patien- 

tenversorgung unter wechselnden und sich verändernden Be- 

dingungen zu aktivieren und zu qualifizieren. 

Zeitgleich wurde der Aktivierungskurs „Gesundheitsversorgung 

Dentalhygiene“ auf den Weg gebracht. Dentalhygieniker spie-

len eine wichtige Rolle bei der Behandlung von Parodontaler-

krankungen und bei der mobilen zahnärztlichen Betreuung. 

Die Teilnehmer werden durch den Besuch der Kurse darauf vor- 

bereitet, entsprechend dem (Zahn-)Heilkundegesetz (zahn)ärzt-

liche, patientennahe Leistungen in Form von Delegation durch 

einen (Zahn-)Arzt zu erbringen. 

NICHT BESETZTE STELLEN IM GESUNDHEITSWESEN

2020

2030

2040

2020

2030

2040

– 9,3

– 18,1

– 21,9

– 6,4

– 11,1

– 14,4%

ÄRZTE
M

EDIZINISCHE
DIENSTE

Quelle: Prognos-Studie

https://www.biwe.de/dienstleistungen/unternehmen-und-institutionen/lernen-kompetenzen
https://www.biwe-bbq.de/weiterbildungsportal/digitale-kompetenzen




Unsere Dienstleistungen für Bildungsinteressierte

Bundesweite Standards für Teilqualifizierungen ( TQ)
TQ in flexiblen Formaten

Digitale Grundkompetenzen für Alle
Virtuelles Lernen

WEITER-
BILDUNGSPARTNER
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Mittlerweile konnten über 30 Arbeitgeberverbände auf Landes- 

und Bundesebene, der Deutsche Industrie- und Handelskam-

mertag (DIHK), das Bundesinstitut für Berufliche Bildung (BiBB) 

und weitere bundesweite Anbieter von Bildungsdienstleistun- 

gen als Projektpartner bei ETAPP gewonnen werden. ETAPP führt  

eine Bestandsaufnahme bestehender TQ-Konzepte auf Bundes- 

ebene durch, erarbeitet bundesweite Mindeststandards für Teil-

qualifizierungen und entwickelt branchenoffen neue TQ-Mo-

delle. ETAPP wird unter der Federführung des Bildungswerks 

gemeinsam mit den Bildungswerken der Wirtschaft aus Bayern 

und Sachsen umgesetzt. Gefördert wird das Projekt durch das 

Bundesministerium für Bildung und Forschung. 

Es geht dabei zum einen um neue Lernangebote mit digitalen 

Medien und zum andern um Angebote, die Menschen befähi-

gen in der digitalen Arbeitswelt zu bestehen. Für unterschied-

liche Zielgruppen bietet die Biwe-Gruppe passende Qualifizie-

rungen, um sie auf die neuen Anforderungen vorzubereiten.

BUNDESWEITE STANDARDS FÜR  
TEILQUALIFIZIERUNGEN SCHAFFEN
Schritt für Schritt können arbeitsuchende und beschäftigte Er- 

wachsene durch die Teilnahme an Teilqualifizierungen ( TQ) zum 

Erwerb eines Berufsabschlusses geführt werden. Bisher sind die 

Inhalte der einzelnen Module pro Berufsbild nicht standardisiert. 

Das 2019 gestartete Projekt „ETAPP – mit TQ zum Berufsabschluss“ 

verfolgt daher das Ziel, ein bundesweit einheitliches Konzept 

zur Teilqualifizierung zu entwickeln und etablieren. 

DAS BILDUNGSWERK SCHAFFT  
WEITERBILDUNGSSTANDARDS FÜR  
DIE DIGITALE TRANSFORMATION

Der digitale Wandel ist in vollem Gange und nicht mehr aufzuhalten. Dabei sind vor allem 

Technologien wie Cloud Services und Smart Devices die Treiber. Daraus ergeben sich nicht 

nur neue digitale Geschäftsmodelle, sondern auch Veränderungen im Bildungsbereich. 

Mit innovativen Projekten, Produktentwicklungen und Partnerschaften schafft die Biwe- 

Gruppe als Partner von Unternehmen und Arbeitnehmern Weiterbildungsstandards für 

die digitale Transformation. 

GEWERBLICH-TECHNISCH

540
BILDUNGSTRÄGER

20.154
BILDUNGSANGEBOTE

15.000

10.000

5.000

0

217
KAUFMÄNNISCH IT-BEREICH

WELCHE ANSÄTZE FÜR TQ EXISTIEREN BEREITS?
KURSNET: STICHWORTSUCHE „TEILQUALIFIKATION“

3.475

13.330
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TEILQUALIFIZIERUNGEN IN FLEXIBLEN  
FORMATEN
Teilqualifizierungen werden von der Biwe-Gruppe für unter-

schiedliche Branchen und in verschiedenen Unterrichtsforma- 

ten angeboten – in Präsenz, als Blended Learning oder als On-

line-Variante. Die TQ digital für die Berufsbilder Kaufmann/frau  

für Büromanagement, Kaufmann/frau im E-Commerce und  

Fachlagerist/in wird bundesweit mit mehreren Bildungswerken 

der Wirtschaft als reine Online-Version durchgeführt. Durch 

dieses spezielle Format ist es möglich, standortunabhängig 

auch einzelne Teilnehmer aufzunehmen.

DIGITALE GRUNDKOMPETENZEN ENT WICKELN
Die meisten Berufe und Arbeitsabläufe sind mittlerweile von 

der Digitalisierung betroffen. Fast alle Arbeitskräfte nutzen 

digitale Endgeräte, das Internet und unterschiedliche Soft-

ware-Programme. Doch längst nicht alle Menschen haben den 

Umgang mit diesen Geräten und diesen Programmen richtig 

erlernt. Die Qualifizierung „Digitale Grundkompetenzen – IT für 

Alle“ unterstützt beim Erwerb und Ausbau digitaler Kompeten-

zen. Die Weiterbildung nutzt das Blended-Learning-Konzept. 

Teilnehmer, die noch wenig Erfahrung mit Online-Lernen haben,  

profitieren an den Biwe-Standorten von der Unterstützung der 

Biwe-Lernbegleiter, die den technischen Support garantieren 

und die Lernenden bei Fragen unterstützen.

VIRTUELLES LERNEN MIT UNSEREM PARTNER 
ALFATRAINING 
Im März 2020 ist die Biwe-Gruppe eine Kooperation mit der 

alfatraining Bildungszentrum GmbH eingegangen. Ziel ist die  

Erweiterung des Biwe-Angebots im Bereich der geförderten 

beruflichen Weiterbildung, vor allem für die Zielgruppen der  

Arbeitssuchenden und Beschäftigten mit fachlicher und beruf- 

licher Vorerfahrung. Das Weiterbildungsangebot beinhatet eine 

Fülle von knapp 200 zertifizierten Kursangeboten. Bildungsin- 

teressierte können mit der nach AZAV-zertifizierten Videotech-

nik „alfaview“ und virtuellen Klassenräumen die Kurse direkt an 

18 ausgewählten Standorten der Biwe-Gruppe buchen. Unter 

bestimmten Voraussetzungen ist das Lernen auch im Home- 

Learning möglich. 

WEITERE INFORMATIONEN ZUM THEMA BERUFLICHE QUALIFIZIERUNG UND WEITERBILDUNG 
FINDEN SIE UNTER

www.biwe.de/themenwelten/fachkraeftesicherung/teil-und-nachqualifizierung

www.biwe-bbq.de/weiterbildungsportal/themen/uebersicht

	 �Ausgerichtet an Rahmenlehrplänen (RLP) und den  

Ausbildungsrahmenplänen 
	� Gegliedert in logische Kompetenzbündel, die dem  

Ausbildungsberuf entsprechen
	� Berücksichtigung des aktuellen Stands der Forschung  

im Bereich der beruflichen Nachqualifizierung 
	� TQ sind am Arbeitsmarkt direkt verwertbare  

Qualifizierungen 

BUNDESWEIT STANDARDISIERTES
KONZEPT FÜR TEILQUALIFIZIERUNGEN

https://www.biwe.de/themenwelten/fachkraeftesicherung/teil-und-nachqualifizierung
https://www.biwe-bbq.de/weiterbildungsportal/themen/uebersicht




Unser Know-how für Bildungsprogramme und -projekte

Unternehmen und Verbände
Bundes- und Landesministerien

Sozialversicherungsträger
Internationale Organisationen

Stiftungen

PROJEKT-
PARTNER
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Die Gestaltung der digitalen Arbeitswelt bildet dabei einen aktu- 

ellen Schwerpunkt der Bildungsprojekte. Die Qualifizierung von 

pädagogischen Fachkräften und Ausbildern einen anderen. 

AUSBILDUNGSPERSONAL IM DIGITALEN  
WANDEL VERNETZEN UND QUALIFIZIEREN
Seit März 2020 setzt das Bildungswerk das vom Bundesministe-

rium für Bildung und Forschung geförderte Projekt „Netzwerk Q 

4.0“ zur Qualifizierung des Berufsbildungspersonals im digitalen 

Wandel mit um. Ziel des bundesweiten Projekts ist die Entwick-

lung von branchenbezogenen Qualifizierungsangeboten für 

betriebliches Ausbildungspersonal. In Baden-Württemberg, der 

Pfalz und dem Saarland gibt es sechs Koordinierungsstellen des 

Bildungswerks, die für die regionale Vernetzung der Akteure 

sorgen. Sie beraten die Ausbildungsunternehmen, organisieren 

Befragungen, Interviews und Workshops zu den Kompetenzan-

forderungen der Zukunft und bringen dann gemeinsam mit 

den Unternehmen und Branchenverbänden die Entwicklung 

und den roll-out der getesteten Qualifizierungsangebote auf 

den Weg. Bundesweit wird Q 4.0 vom Institut der deutschen 

Wirtschaft Köln e. V. (IW ) in Zusammenarbeit mit den Bildungs-

werken der Wirtschaft umgesetzt.

WEITERE INFORMATIONEN ZUM NETZ WERK Q 4.0 
FINDEN SIE UNTER

www.biwe.de/q40

STARKE BILDUNGSPROGRAMME  
UND -PROJEKTE

In der Biwe-Gruppe finden Unternehmen und Verbände, Bundes- und Landesministerien, 

Sozialversicherungsträger, internationale Organisationen und Stiftungen einen erfahrenen 

Partner, der sie in ihren Themen berät und begleitet. 

DAS DIGITALE FAMILIENBEWUSSTE  
UNTERNEHMEN
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden- 

Württemberg fördert seit 2018 das von der Biwe-Gruppe umge-

setzte Pilotprojekt „familyNET 4.0 – digitales familienbewusstes 

Unternehmen“. Dabei werden Unternehmen über die Chancen 

der Digitalisierung für eine familienbewusste und lebensphasen- 

orientierte Personalpolitik beraten und informiert, unternehmens- 

interne Entwicklungen angestoßen und praxisnahe Umsetzungs- 

möglichkeiten aufgezeigt. Das im Januar 2020 gestartete Trans-

ferprojekt familyNET 4.0 baut auf dem Pilotprojekt auf und bietet 

den Unternehmen vertiefende und weiterführende Angebote 

an. Dabei setzt familyNET 4.0 auf digitale Seminare und bietet 

Formate wie Learning journeys und Experimentierräume an. Beim 

jährlichen Wettbewerb „familyNET 4.0 – Auszeichnung Moderne 

Arbeitswelten“ werden Unternehmen ausgezeichnet, die eine 

systematische digitale familienbewusste Personalpolitik initiie-

ren und umsetzen.

WEITERE INFORMATIONEN ZUM TRANSFERPROJEKT 
FAMILYNET 4.0 FINDEN SIE UNTER

www.familynet-4-0.de

LEHRKRÄFTE FÜR DEN DIGITALEN WANDEL  
FIT MACHEN
Aufbauend auf die Schulentwicklungsprojekte „Selbstständige 

Schule“ und „Medienentwicklungsplan Baden-Württemberg“ 

von SCHULEWIRTSCHAFT Baden-Württemberg, soll 2020 ein 

https://www.biwe.de/q40
https://www.familynet-4-0.de
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Personal- und Organisationsentwicklungsinstrument entstehen,  

das die Entwicklung eines Fortbildungscurriculums für Lehr-

kräfte entlang der Bildungskette unterstützt. Angebote der 

Wirtschaft und außerschulischer Partner sollen komplementär 

zur staatlichen Lehrkräftefortbildung den Kompetenzaufbau 

von Schülern und Lehrkräften zur digitalen Transformation und 

den Future Skills fördern. 

WEITERE INFORMATIONEN ZU SCHULEWIRTSCHAFT 
BADEN-WÜRT TEMBERG FINDEN SIE UNTER

www.schulewirtschaft-bw.de

HILFE FÜR ZUGEWANDERTE PÄDAGO- 
GISCHE FACHKRÄFTE BEI DER BERUFLICHEN 
ANERKENNUNG
Das Projekt „Vielfalt willkommen – Internationale Fachkräfte für 

Kindertageseinrichtungen“ wird seit 2018 von der Robert Bosch 

Stiftung gefördert und wurde 2020 für weitere zwei Jahre ver-

längert. Das von der Biwe-Gruppe umgesetzte Angebot qua-

lifiziert zugewanderte pädagogische Fachkräfte mit einem im 

Heimatland erworbenen Berufsabschluss und unterstützt bei 

der beruflichen Anerkennung zur staatlich geprüften Erzieherin 

bzw. Erzieher oder Kinderpfleger/in. In einem Anpassungslehr-

gang in Kindertagesstätten holen die Fachkräfte noch fehlende 

Praxisanteile nach. Pädagogische und rechtliche Themen wer-

den in einer berufsbegleitenden Qualifizierung vermittelt und 

durch fachsprachliche Inhalte im Online-Sprachkurs ergänzt. 

Teilnehmende Kindertagesstätten werden in ihrer Organisati-

onsentwicklung begleitet und im Umgang mit kultureller Viel-

falt gestärkt. Coaching und überregionale Vernetzungstreffen 

fördern dabei die Weiterentwicklung der Einrichtungen. 

WEITERE INFORMATIONEN ZUM PROJEKT  
VIELFALT WILLKOMMENFINDEN SIE UNTER

www.biwe-bbq.de/projekdetails/internationales-fachpersonal-kita

26.100 
SCHÜLER
wurden bei der Berufswahl 

begleitet

4.600 
JUGENDLICHE
wurden auf dem Weg in eine 

Ausbildung unterstützt

4.700 
MENSCHEN
konnten durch Beratung,  

Coaching und Trainings  

wieder in den Beruf ein- 

steigen

START IN DEN
AUSBILDUNGS- UND 

ARBEITSMARKT 
2019

https://www.schulewirtschaft-bw.de
https://www.biwe-bbq.de/projekdetails/internationales-fachpersonal-kita




Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

UNSEREN VORSTAND 
FINDEN SIE UNTER 

STRUKTUREN IM
BILDUNGSWERK

https://www.biwe.de/ueber-uns/organisation
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GESCHÄFTSFELDLEITUNGEN

Christiane Drägert
Organisationsentwicklung

Telefon	 07685 9103-14

Mobil 	 0152 09230193	

draegert.christiane@biwe-akademie.de

Ulrike Jahnke
Personalentwicklung und Weiterbildung

Telefon 	07144 307-158

Mobil	 0152 09230194

jahnke.ulrike@biwe-akademie.de

Robert Narloch
Personaldienstleistungen

Telefon	 0711 135340-41

Mobil	 0179 3269506

narloch.robert@biwe.de

Christiane Huber
Wirtschaft und Schule

Mobil	 0152 090226-85

huber.christiane@biwe.de

Karin Nagel
Familie und Frühförderung

Telefon 	07161 65861-40 

Mobil 	 0151 12577035

nagel.karin@biwe-bbq.de

Heinz Schwager
Berufsvorbereitung und Ausbildung

Telefon	 07433 99747-10

Mobil	 0179 1027717

schwager.heinz@biwe-bbq.de

Uwe Bies-Herkommer
Berufliche Qualifizierung und Rehabilitation

Telefon 	0711 135340-0

Mobil	 0172 9635525

bies-herkommer.uwe@biwe.de

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Oliver Holzapfel
Kaufmännischer
Geschäftsführer

Telefon 	07144 307-254

Mobil 	 0151 21251078

holzapfel.oliver@biwe.de

Stefan Küpper
Sprecher 
der Geschäftsführung

Telefon 	0711 7682-147

Mobil 	 0174 3460806

kuepper.stefan@biwe.de

Christoph Glaser
Geschäftsführer 
institutionelle und öffentliche Kunden

Telefon 	0711 135340-0

Mobil 	 0152 09230191

glaser.christoph@biwe.de

IHRE ANSPRECHPARTNER/INNEN 
im Bildungswerk der Baden-Württembergischen Wirtschaft e. V.

UNSERE STANDORT- UND 
NIEDERLASSUNGSLEITUNGEN 

FINDEN SIE UNTER
www.biwe.de/ueber-uns/vor-ort

https://www.biwe.de/ueber-uns/vor-ort
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QUALITÄT IST UNS WICHTIG

Mit unseren und für unsere Kunden entwi-

ckeln wir bedarfsgerechte und praxisnahe 

Angebote zur Weiterbildung und Qualifizie-

rung. Die persönliche Begleitung ist dabei 

wesentliches Merkmal der Biwe-Gruppe. 



DIE BIWE-GRUPPE

www.biwe-akademie.de

www.biwe.de

www.biwe-apontis.de

www.biwe-bbq.de

www.biwe.de
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